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„Da sprach David zu Nathan:
Ich habe gesündigt gegen den
HERRN. Nathan sprach zu
David: So hat auch der HERR
deine Sünde weggenommen;
du wirst nicht sterben.“

2.Sam 12,13

David und König Saul, Ju-
das und Petrus - Was ist der
entscheidende Unterschied?
Warum besteht David vor Gott,
trotz aller seiner furchtbaren
Sünde und warum scheitert
Saul? Warum besteht Petrus
vor Gott und warum scheitert
Judas auf so furchtbare Weise?
Das sind ja keine Poesiealbum
Gedanken, hier geht es um Le-
ben und Tod, hier geht es um
ein ewiges Verlorengehen, um
ein Verderben in der Hölle ohne
Ausweg und Wiederkehr. Was
ist der entscheidende Unter-
schied zwischen jenen, die vor
Gott bestehen können und jenen
anderen, die das nicht können?

Diese Frage bewegt mich immer
wieder. Je besser ich die Ge-
schichten der biblischen Helden
kenne, ihre Lebensgeschichten,
ihre Biographien, desto wichti-
ger wird mir dies. Viele haben
doch einen so großartigen An-
fang gemacht und doch werden
sie irre am Anspruch Gottes und
laufen in ein furchtbares, tragi-
sches Unglück.  Diese Frage ist
eine heilige, eine existenzielle

Frage, eine Frage, die über Zeit
und Ewigkeit bestimmt: Worin
liegt der große Unterschied zwi-
schen jenen, die Gott annimmt
und jenen, die keine Gnade vor
Gott  nden?

Klar: Alles ist Gnade! Wir kön-
nen durch unser Erkennen vor
Gott nicht gelingen. Wir können
auch nicht aufgrund unserer
eigenen Gerechtigkeit zu Gott
 nden. Was wir auch tun und

lassen, wir bleiben immer auf
die Gnade Gottes angewiesen.
Gott schenkt das Wollen und das
Vollbringen.  Auf der anderen
Seite will Gott doch, dass allen
Menschen geholfen werde und
sie zur Erkenntnis der Wahrheit
kommen. Diese Frage treibt
mich um. Gerade weil ich Gott
liebe, gerade weil ich will, dass
viele diesen wunderbaren Gott
kennen  lernen,  ist  es  mir  eine
ganz wesentliche Frage, worin
denn der Unterschied liegt zwi-
schen jenen, die aufgrund ihres
Glaubens zu Gott  nden können
und erretten werden zum ewigen
Leben und jenen anderen, die
auf irgendeine Art und Weise
scheitern. Wir alle müssen uns
letztlich diese Frage stellen,
wenn unser Leben nicht auf glei-
che Weise scheitern soll. Dabei
ist natürlich klar, dass wir Gott
nicht bestimmen können. Unser
Gerechtigkeitsemp  nden spielt
für Gott keine Rolle und kann

Der entscheidende Unterschied
ihn in seinen Handlungen nicht
beirren. Der Mensch muss sich
nach Gott richten. Das Geschöpf
wird vom Schöpfer bestimmt
und geleitet, nicht umgekehrt.
Darum kann unser Fragen nicht
erfolgreich in der Rebellion
enden, nicht in der Empörung
gegenüber Gott. Es geht darum,
diesen Weg des Heils zu verste-
hen um ihm dann zu folgen, so
weit es uns möglich ist. In der
Apostelgeschichte 4,12 heißt es:

„Und in keinem andern ist
das Heil, auch ist kein andrer
Name unter dem Himmel den
Menschen gegeben, durch den
wir sollen selig werden, als al-
lein der Name Jesus Christus.“

David bekannte seine Schuld
und vertraute sich der Liebe
Gottes an. Saul dagegen verhär-
tete sein Herz gegenüber Gott.
Judas fand nach dem Verrat an
Jesus den Weg zu Jesus nicht
zurück, während Petrus unter
Tränen der Reue umkehrte zu
Jesus Christus. Wir können mit
Gott nicht streiten, wir können
die Gnade nur annehmen, in dem
Augenblick wo wir sie erken-
nen. Darum: Lass dich retten,
solange es noch geht! Jesus ist
dein Retter und Erlöser, dein
Heiland. Jesus Christus starb
für dich am Kreuz und bezahlte
deine Schuld. Nimm das an,
solange du es noch kannst!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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